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sichern wichtige  

Investitionen.

Die Planungen für den Neubau der  
Krabbelstube schreiten zügig voran.
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Land OÖ unterstützt zahlreiche 
geplante Projekte in Katsdorf.
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Bilanz und Ausblick
Liebe Katsdorferinnen und Katsdorfer, liebe Jugend!

ÖVP-Zeitung 
in frischem Look

NewsVorwort
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Nicht mehr ausgeben, als man 
einnimmt“ – mit diesem Zitat 
aus meinem 5-Punkte-Plan 

darf ich nach dem ersten vollen Jahr 
als Bürgermeister positive Bilanz 
über die Gemeindefinanzen ziehen.  
 
Der Managementbericht des KDZ (Zen-
trum für Kommunalforschung) bestätigt, 
dass "Katsdorf im Finanzjahr 2021 ein 
positives Nettoergebnis vor Rücklagen in 
Höhe von 313.337 Euro erzielt hat. Dies 
bedeutet, dass die Erträge der Gemein-
de ausreichen, um die Aufwendungen 
für kommunale Infrastruktur und Leistun-
gen abzudecken. Gegenüber dem Vor-
anschlag hat sich das Nettoergebnis um 
148.337 Euro verbessert. Die gesamten 

Erträge betragen im Finanzjahr 2021 
rund 6.652.248 Euro. Das positive Er-
gebnis trägt auch zur Verbesserung des 
Gesamtvermögens bei, welches in Kats-
dorf aktuell bei 21.371.864 Euro liegt.“  

Solide Finanzen sichern 
Investitionen für die Zukunft
Durch die umsichtige Finanzplanung kön-
nen zahlreiche Projekte in den Bereichen 
Verkehrssicherheit, Verbesserung der 
Wasserqualität bzw. -versorgung, Aus-
bau der Kinderbetreuung, Umwelt- und 
Kulturaktivitäten, Unterstützung des Ver-
einswesens, Planung bzw. Errichtung von 
Freizeitanlangen etc. für unser Katsdorf 
umgesetzt werden. Nähere Details stellen 
wir in dieser Ausgabe vor.

Zurück zur Geselligkeit
Das Frühjahr steht mit ersten warmen Son-
nenstrahlen vor der Tür und wir hoffen, 
trotz der unsicheren Zeiten, wieder zu 
einer gewissen Normalität zurückkehren 
zu können. Daher planen wir bereits eine 
Neuauflage des traditionellen Katsdorfer 
Weinfrühlings und des beliebten Sommer-
kabaretts. Merken Sie sich die Termine 
gleich vor – wir freuen uns auf ein persön-
liches Wiedersehen, nette Gespräche und 
das gemeinsame Lachen und Feiern. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen einen sonni-
gen Frühling und frohe Ostern.

Ihr Wolfgang Greil
Bürgermeister

Nach 3-jähriger Pause wollen wir am 14. Mai 
wieder zum Weinfrühling am Katsdorfer Dorf-
platz zusammenkommen, Wein und Schman-

kerl genießen und vor allem das Miteinander feiern. 

Ausgesuchte Winzer, wie Fleckl, Tauchner, Kainrath, Rosen-
berger, Eschelböck und Fuchs, präsentieren den neuen Jahr-
gang. Ahoi Street Food, Chez Haui, Huemer Feinkost und 
die JVP sorgen für Speisen und Snacks. Abgerundet wird die 
Veranstaltung mit Brass Musik und Gesang der Katsdorf Brad-
ler. Übrigens: Sollte das Wetter nicht mitspielen, verlegen wir 
den Weinfrühling ins neue Gemeindezentrum IM Hof.

Katsdorfer 
Weinfrühling

14. Mai 2022
ab 15 Uhr

am Dorfplatz
Die gemeinsame Bibliothek der Pfarre und Ge-

meinde Katsdorf im neuen ”Haus der Kultur“ 
(im alten Gemeindeamt) entwickelt sich her-

vorragend. Da die Besucher- und Entlehnungszahlen 
stetig steigen, wurden im März nun auch die Öff-
nungszeiten erweitert. 

Zusätzlich zu Freitag und Sonntag können Katsdorfer Lese-
ratten ab sofort auch jeden Mittwoch Bücher, Zeitschriften, 
Spiele und DVD´s ausleihen bzw. zurückgeben. Danke an 
das ehrenamtliche Team rund um Silke Lindenberger für das 
Engagement. 

Erweiterte Öffnungszeiten 
der Bibliothek
Mittwoch	 16:30 – 18:30 Uhr
Freitag	 16:30 – 18:30 Uhr 
Sonntag	 8:30 – 11:00 Uhr

Neue Bibliothek ist ein Hit

Im täglichen Einsatz für ein le-
bens- und liebenswertes Kats-
dorf setzt das Team der ÖVP 

seit jeher auf eine ausgewogene 
Mischung aus Beständigkeit und 
Weiterentwicklung. Durch die 
Überarbeitung des Erscheinungs-
bildes spiegelt sich dieser Leitsatz 
nun auch in unserer Zeitung wider.

Veränderung bedeutet 
Fortschritt
In den vergangenen Wochen haben 
wir unser Informationsmedium einer 
Frischekur unterzogen: das Layout 
wurde modernisiert, das Redaktions-
konzept optimiert und das Papier auf 
ein nachhaltiges Recyclingprodukt um-
gestellt. 

Mit der ersten Ausgabe in diesem Jahr 
dürfen wir Ihnen nun das Ergebnis unter 
dem neuen Titel ”KATSDORFerLEBEN“ 
präsentieren. 
Wir danken dem Projektteam für den 
Relaunch und freuen uns darauf, mit 
zeitgemäßem Design weiterhin regel-
mäßig über interessante Neuigkeiten 
aus unserer Gemeinde zu berichten.

Aus ”Lebendiges Katsdorf” wurde ”KATSDORFerLEBEN”

Worte, 
die bewegen?

Inhalte, 
die begeistern?

Botschaften, 
die überzeugen?

Marketing | Text | Content
0676 3752364
office@texte-mit-mehrwert.at
www.texte-mit-mehrwert.at

Du suchst ...

Kommunikation wirkt.
Reden wir darüber.
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Aktuell

Der verheerende Krieg 
in der Ukraine vertreibt 
immer mehr Menschen 

aus ihrer Heimat und lässt sie 
hilfesuchend nach Europa flüch-
ten. Auch Katsdorf stellt sich in 
dieser humanitären Notlage der 
Verantwortung und hilft rasch 
und unbürokratisch. 

So werden wir das derzeit ungenutz-
te ehemalige Maschinenring-Büro (im 
Nebengebäude des Gemeindezent-
rums) als Notunterkunft anbieten. Die 
Koordination läuft über die Hilfsorga-
nisationen sowie das Land OÖ. 

Danke auch den privaten Unterkunft-
gebern, die – zum Teil aufgrund per-
sönlicher Kontakte, die schon vor dem 
Krieg bestanden – einzelnen Men-
schen aus der Ukraine bereits eine 
Wohngelegenheit in Katsdorf bieten.

Krieg in der Ukraine:
Katsdorf hilft

Schon bisher erhielten Katsdorfer 
Studenten beim Kauf eines Se-
mestertickets einen Zuschuss, 

der die Preisdifferenz zum Öffi-Ticket 
für Studenten mit Hauptwohnsitz am 
Studienort ausgleicht (max. 150 Euro/

Jahr). Ab sofort wird dieser Zuschuss 
auch gewährt, wenn sich die Studie-
renden für den Kauf eines Klimatickets 
entscheiden. Damit wird ein Beitrag 
zur Stärkung des öffentlichen Verkehrs 
geleistet, der gleichzeitig die Katsdor-

fer Wirtschaft stärkt: die Auszahlung 
erfolgt nämlich in Form von Nahver-
sorgergutscheinen. 

Seit vielen Jahren bekannt und beliebt, warten 
auch im Sommer 2022 wieder spannende 
Ferienabenteuer auf alle jungen Katsdorfer.  

 
Das neue Programm wird rechtzeitig vor Beginn der Sommer-
ferien publiziert, das große Ferienfinale findet diesmal beim 
Kinderabschlussfest im Motorikpark Lungitz statt. Danke an 
unsere Vereine, Parteien und die vielen Ehrenamtlichen, die 
diese Aktion heuer wieder möglich machen. 

Einen gemütlichen Vormittag im Kreise der Kats-
dorfer Senioren feiern wir am Sonntag, den 
9. Oktober 2022 beim Tag der Gemeinschaft.  

 
Ein Anlass, um all jenen Danke zu sagen, die für die Entwick-
lung und den Aufbau unserer Gesellschaft und für unser aller 
Lebensqualität Großes geleistet haben. Kinderferienaktion 2022

Mit Spaß und Action durch 
den Sommer

Einladung zum Tag 
der Gemeinschaft

Klimaschonend unterwegs
Katsdorf fördert Klimaticket für Studierende

Termin
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Aus dem Sozialausschuss
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Die fünf Gusental-Gemeinden – Alberndorf, 
Altenberg, Engerwitzdorf, Gallneukirchen 
und Katsdorf – beabsichtigen gemeinsam Be-

triebsbaugebiete zu entwickeln. Das Schlagwort dafür 
heißt "Interkommunale Betriebsansiedlung (In-ko-ba)“. 

Ziel dieser Initiative ist es, attraktive Unternehmen in der 
Region anzusiedeln und Arbeitsplätze vor Ort zu schaffen. 
Das verringert den Pendleranteil bzw. den Arbeitsweg, was 
wiederum unser Klima schützt. Um mit unseren Grünflächen 
möglichst ressourcenschonend umzugehen, werden nur aus-
gewählte Gebiete gewidmet. Die Kosten für die notwendige 
Infrastruktur werden auf die Gemeinden aufgeteilt – ebenso 
die Kommunalsteuereinnahmen.

Erfreulicherweise entwickeln sich die zahlreichen 
Betriebe in Katsdorf sehr gut. So auch die MV 
Chilimanufaktur von Ulrike und Christian Dlapka.  

 
Es ist daher beabsichtigt, eine Erweiterung der sogenannten 
"Genusswerkstätten“ (Nebengebäude des Gemeindezen-
trums) durchzuführen. Demnächst sollen die Tore erneuert 
sowie die Ausstattung für Lager- und Produktionsräume adap-
tiert werden. Dadurch steht einer Expansion des aufstreben-
den Unternehmens nichts mehr im Wege.

Inkoba Gusental:
Gemeinsam statt einsam

Genusswerkstätten wachsen

Es geht los:
Wir bauen auf die Zukunft

Wie bereits berichtet, 
steht nach dem Ab-
schluss des Gemein-

dezentrums IM HOF bereits das 
nächste größere Bauprojekt an: 
Die steigenden Geburtenzah-
len erfordern eine neue Krab-
belstube für unsere Kleinsten. 
Die Planungen in einem eigens 
dafür eingerichteten Projekt-
team schreiten zügig voran.  

Konkret sollen ab 2023/24 am so-
genannten Schulfeld (gegenüber dem 
bestehenden Kindergarten) vier Krab-

belstuben-Gruppen und eine siebte 
Kindergartengruppe sowie natürlich 
auch die entsprechenden Spielflächen 
im Freien entstehen. 
Im Zuge dieses Neubaus bietet sich 
auch an, den gesamten Kreuzungsbe-
reich zwischen Union und Höhenstraße 
mit einem entsprechenden Verkehrs-
konzept zu entschärfen. Die Planungen 
dazu wurden bereits aufgenommen 
und werden parallel mit dem Gebäu-
de bzw. den notwendigen Parkflächen 
entwickelt. Derzeit läuft das sogenannte 
"Kostendämpfungsverfahren“, bei dem 
das Land OÖ – von dem rund 70 % 

Fördermittel für dieses Projekt beige-
steuert werden – Planungsoptimierun-
gen vornimmt und gegebenenfalls Kos-
teneinsparungen ermittelt. Wir werden 
Sie natürlich über den Fortschritt dieses 
Projekts am Laufenden halten. 

M it der Errichtung eines Cafés im "Haus der 
Kultur“ wollen zwei junge und motivierte 
Katsdorfer den Räumen des ehemaligen 

Gemeindebürgerservice, der Buchhaltungs- sowie 
der Bauabteilung neues Leben einhauchen und damit 
einen weiteren In-Treffpunkt in Katsdorf schaffen.

Die Gemeinde wird für die Adaptierung und Gestaltung 
der Räumlichkeiten einen Betrag in Höhe von 25.000 Euro 
beisteuern, um den Jungunternehmern einen guten Start zu 
ermöglichen. Wenn alles nach Plan läuft, soll es im Herbst 
2022 bereits losgehen.

Ein Café für  
das Haus der Kultur

Neues Großprojekt 
in Planung
Großes Krabbeln für die Kleinsten

Aus dem Bauausschuss Aus dem Bauausschuss

Mehr Wasserdruck 
für Ruhstetten

Der langjährige Wunsch, den Wasserdruck in 
Ruhstetten zu erhöhen, nimmt nun konkrete 
Formen an. Nach einer etwas längeren, weil 

komplexen, Planungsphase, soll im Mai mit den Bauar-
beiten begonnen und damit alle Ruhstettner Haushalte 
auf den aktuellen Stand der Technik gebracht werden.
 
Zunächst muss ein neues Gebäude in Hochstrass (Gemein-
de Wartberg) errichtet werden. Den Zuschlag als Bestbieter 
erhielt hier Fa. Strabag. Danke an die Gemeinde Wartberg 
sowie Familie Lengauer für die Bereitschaft, die Anlage 
auf ihrem Grund errichten zu dürfen. Nach Fertigstellung 
des Bauwerks wird die maschinelle Ausstattung durch Fa. 
Forstenlechner sowie die elektrische Mess-, Steuer- und 
Regelungstechnik durch Fa. Doma Elektro Engineering im-
plementiert. Alle drei Unternehmen sind auch bereits beim 
Wasserhochbehälter Mühlholzstraße involviert. 
Mit rund 125.000 Euro liegen die Gesamtkosten des Pro-
jekts deutlich über der ursprünglichen Schätzung. Verant-
wortlich dafür sind die massiv gestiegenen Baumaterial- und 
Energiepreise. "Wir sind jedoch verpflichtet, unseren Bür-
gern rund um die Uhr eine problemfreie und sichere Was-
serversorgung bieten zu können“, so Wolfgang Greil. 

Mit Elan und Motivation 
sind wir im Bau- und 
Planungsausschuss in 

unsere neue Amtsperiode ge-
startet. In unserer ersten Sitzung 
widmeten wir uns wichtigen The-
men, die uns in den kommen-
den Monaten und Jahren im Ge-
meinderat beschäftigen werden. 

Ein Schwerpunkt lag dabei in der Bera-
tung über einen möglichen Beitritt zum 
Gemeindeverband INKOBA sowie der 
anstehenden Überarbeitung des örtli-

chen Entwicklungskonzeptes. Zusätz-
lich standen weitere Maßnahmen zur  
Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit in und um Katsdorf, die 
Nachnutzung des alten Gemein-
deamtes sowie die Adaption der 
Genusswerkstätten auf der Tages-
ordnung. Nähere Details dazu fin-
den Sie in den folgenden Artikeln.  

Die Arbeit im Bau- und Planungs-
ausschuss ist eine wesentliche Vor-
bereitung für die Beschlüsse des  
Gemeinderates. 

Ich freue mich 
schon auf vie-
le Projekte, 
die wir ge-
meinsam für 
unser Katsdorf 
umsetzen kön-
nen.

Ein friedliches Osterfest und einen 
schönen Frühling!

Elfriede Lesterl
Vizebürgermeisterin
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Neues ÖAAB-Team
Beim ÖAAB Katsdorf gibt es Ver-

änderungen – wir dürfen uns 
hiermit als neues Team vorstellen.
Gedankt sei an dieser Stelle dem schei-
denden Obmann Martin Deisinger samt 
seinem Team, der den ÖAAB in den 
vergangenen Jahren mit viel Engagement 
geleitet hat.
Das neue ÖAAB-Team (von links): Wolfgang 
Langeder, Renate Kubin (Obfrau), Elisabeth 
Scheuchenegger und Manuela Perger  
(nicht im Bild: Ingrid Rammer)

Gratis Sand 
für Ihre Sandkiste
9. April 2022

Das Team des öaab bringt Ihnen frischen 
Sand kostenlos in Ihre Sandkiste!

Anmeldung bis 6. April bei Renate Kubin unter 
0680/3246692 oder oeaab.katsdorf@gmail.com

Innovative Betriebe planen 
Standorte in Lungitz

Betriebsansiedelung ÖAAB

Ein Ort mit Tradition:
Das Betriebsbaugebiet Lungitz hat eine lange Geschichte*. 
Viele Jahre wurde dort das Ziegelwerk der Katsdorfer Familie 
Hammer erfolgreich betrieben. In den 1960er-Jahren kam es 
im Zuge der Firmenübergabe an die nächste Generation zu Un-
stimmigkeiten. Die Firmen Poschacher und Rieseneder kauften 
den Betrieb und führten ihn bis 1975 weiter. Der Preisdruck in 
der Baubranche zwang die Besitzer zur Schließung des Werks. 
1988 wurde das Ziegelwerk geschliffen und seither liegt diese 
Fläche brach. Immer wieder wurde versucht, Firmen anzusie-
deln. Auch die Bebauung mit Wohngebäuden war zwischen-
zeitlich Thema. Im Jahr 2004 wurde ein neuerlicher Anlauf für 
Firmenansiedlungen unternommen, jedoch zerstörte die darauf-
folgende Finanz- und Wirtschaftskrise die Hoffnungen. Nach  
47 Jahren erfüllt sich nun der Wunsch einer Betriebsansiedlung.
*Quelle: Heimatblätter Katsdorf "Lungitz“, Leo Reichl.
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Der Wirtschaftsbund Katsdorf unterstützt die 
Sandkistenaktion ein weiteres Jahr durch das 
Sponsoring des Sandes. 

Die neue ÖAAB-Obfrau Renate Kubin bedankt sich dafür bei 
WB-Obmann Markus Rockenschaub und freut sich auf weite-
re Kooperationen in der Zukunft. 

Gute Zusammenarbeit

Nach fast 50 Jahren soll 
wieder Leben auf dem 
Betriebsbaugebiet Lun-

gitz einkehren. Zwei aufstreben-
de Familienunternehmen aus den 
Bereichen Elektronik und Auto-
matisierung sowie Ersatzteil-Groß-
handel wollen sich mit rund 25 
Mitarbeitern in Katsdorf ansiedeln.  
 
In beiden Fällen wurden die bestehen-
den Betriebsstandorte zu klein, weshalb 
die Suche nach einem neuen Firmensitz 
notwendig war und man in Katsdorf fün-
dig wurde. ”Es freut uns sehr, dass sich 
diese beiden regionalen Unternehmen 
für den Standort Katsdorf entschieden 
haben. Aktuell laufen die Gespräche 
zwischen dem Grundbesitzer Dr. Leon-
hard Helbich-Poschacher, den Unterneh-

merfamilien sowie der Gemeinde auf 
Hochtouren. Die nächsten Schritte sind 
nun die Einholung der behördlichen Be-
willigungen und Genehmigungen sowie 
die Planung der Infrastruktur“, informiert 
Bürgermeister Wolfgang Greil, der die-
se Ansiedlung als große Chance für die 
gesamte Region und eine Aufwertung 
für den Ortsteil Lungitz sieht.

Umweltgedanke im Fokus
Die beiden Betriebe zeichnen sich be-
sonders durch ihre Nachhaltigkeit aus. 
Aufgrund ihrer innovativen Ausrichtung 
erzeugen sie de facto auch keine Emis-
sionen. Die beiden Firmengebäude 
(Büros, Lager- bzw. Assemblinghallen) 
sollen sich möglichst harmonisch in die 
Landschaft einfügen. Die umliegenden 
landwirtschaftlichen Flächen, der Wald 

sowie der Motorikpark und das Biotop 
werden unverändert erhalten bleiben. 
Der neu adaptierte Bahnhof Lungitz 
macht den Standort zudem besonders 
attraktiv. Wichtig für Katsdorf ist, dass 
sich die Betriebe als Teil der Gemeinde 
integrieren möchten. Es wird daher be-
reits in der Planungsphase der Dialog 
mit den Anrainern in Lungitz gesucht, 
um auf allfällige Anliegen Rücksicht zu 
nehmen. Ein erster Informationstag wird 
noch im Sommer 2022 stattfinden. 

Mit dem Bau der Gebäude soll frühes-
tens 2023 begonnen werden. Auch 
die notwendige Infrastruktur – von der 
adäquaten Zufahrtsstraße über Wasser- 
und Kanalversorgung, bis zu einer ge-
regelten Oberflächenwasserentsorgung 
– ist bis dahin zu errichten.
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Einfach und flexibel von A nach B:
Startschuss für Postbus-Shuttle

Gemeinsam mit den  
Gusenta l -Gemeinden  
Alberndorf, Altenberg, 

Engerwitzdorf und Gallneukir-
chen sowie Hagenberg haben 
wir in den vergangenen Mona-
ten intensiv am Projekt "Postbus-
Shuttle“ gearbeitet. Nun wurde 
die konkrete Umsetzung im Um-
weltausschuss diskutiert und im  
Gemeinderat beschlossen.

Das maßgeschneiderte und zukunfts-
weisende Mobilitäts-Konzept der Post-
bus AG soll die Erschließung durch 
öffentliche Verkehrsmittel für rund 
30.000 Einwohner in der gesamten 
Region zunehmend verbessern. Haupt-
augenmerk liegt dabei auf der soge-
nannten "letzten Meile“ – sprich dem 
Transport zur nächsten Anschlussstelle 
(z. B. Bahnhof / OÖVV-Bushaltestelle) 
oder POI (Point of Interest).

Mobilität on demand
Der Postbus Shuttle fährt nur nach Be-
darf und ermöglicht dadurch einen 
individuellen und komfortablen Zu-
gang zum öffentlichen Verkehr ohne 
Fahrplanabhängigkeit und lange War-
tezeiten. Die Fahrten sind einfach und 

zuverlässig per App oder über aus-
gewählte Partnerbetriebe buchbar und 
der Fahrgast wird nach kurzer Zeit an 
der gewünschten Einstiegstelle abge-
holt. Rund 400 Haltepunkte sind dafür 
im gesamten Versorgungsgebiet ein-
geplant. Alle jeweils max. 350 m von-
einander entfernt, damit eine gute fuß-
läufige Erreichbarkeit über das aktuelle 
Straßennetz gewährleistet ist. 

Neben der Personenbeförderung in-
nerhalb der Gusental-Region bietet das 
System außerdem eine nahtlose Anbin-
dung an den bereits bestehenden Post-
bus-Shuttle Donau-Gusen (Steyregg, 
Luftenberg und St. Georgen) sowie 
an weitere wichtige Verkehrsknoten-
punkte, wie Straßenbahnhaltestelle Linz 
JKU Universität oder Bahnhof Pregarten. 

Zusätzlich sind auch externe Haltepunk-
te beim FMZ Unterweitersdorf und im 
Zentrum Pregarten möglich. Die Fahr-
ten werden von Subunternehmern mit 
Kleintransportern durchgeführt und 
ermöglichen auch die Mitnahme von 
Gegenständen (z. B. Klapprollstühle). 
 
Zustimmung aller Gemein-
den notwendig
Katsdorf hat in der Gemeindratssitzung 
am 24. März einstimmig beschlossen, 
diesem Pilotprojekt für 2 Jahre  bei-
zutreten und hat dafür auch ein ent-
sprechendes Budget vorgesehen. 
Voraussetzung für den geplanten Start 
im Oktober ist jedoch, dass auch die 
anderen sechs Gemeinden noch positi-
ve Beschlüsse fassen. Wir hoffen, dass 
dies bis Juni überall der Fall ist.

Aus dem Umweltausschuss Aus den Teilorganisationen

In regelmäßigen Abständen trifft sich die Bauern-
schaft Katsdorf zu einem Stammtisch, bei dem 
neben Fachvorträgen oftmals auch Betriebsbesich-

tigungen organisiert werden.

Dieses Mal durfte die Bauernschaft mit Kindern den Kirnbau-
ernhof in Wachsreith besichtigen. Die Jungbauernfamilie zeig-
te uns eindrucksvoll den neuen Außenklima-Tierwohlstall und 
die Unterkunft der Wanderschweine. Bei Leberkäs-Semmerl 
und Getränken konnten wir unser Zusammentreffen gemütlich 
ausklingen lassen.

Ein Besuch bei den 
Wanderschweinen

Wechsel an der Spitze  
der JVP Katsdorf

Besichtigung der Wanderschweine beim Kirnbauernhof in Wachs-
reith

Sseit Dezember letzten Jahres bilden Obfrau 
Alexandra Süssner und Stellvertreter Chris-
toph Schindlinger gemeinsam mit Kassier  

Manuel Temper den neuen Vorstand der JVP Katsdorf. 
 
Für das Jahr 2022 ist bereits einiges in Vorbereitung. Sofern 
es die Coronalage zulässt, werden mehrere Veranstaltungen 
ausgerichtet. Unter anderem ist im Sommer ein Bier-Pong-
Turnier geplant, um Interessierte auf die JVP aufmerksam zu 
machen. Die Vorstandsmitglieder freuen sich auf viele neue 
Gesichter und sind immer zum Gespräch bereit.

Das neue Team der JVP (von links): Christine Oberfichtner, Anna-
Maria Scheiblhofer, Obmann-Stv. Christoph Schindlinger, Obfrau 
Alexandra Süssner und Vorgängerin Hanna Gründling
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Aktiv im Alter:
Auf geht‘s (wieder)

Endlich kommt der Frühling. Und 
endlich ist es wieder möglich, uns 
zu treffen, Veranstaltungen durch-

zuführen und gemeinsam aktiv zu sein.  
 
Gerade dies hat uns ja in den vergangenen 
Monaten der Corona-Einschränkungen ge-
fehlt und soll jetzt wieder anders werden. 
Dementsprechend groß ist die Freude über 
das neue Jahresprogramm des Seniorenbun-
des. Es ist bunt, abwechslungsreich, vielfältig 
und lädt alle zum Teilnehmen ein. 

Wir freuen uns auf ein unterhaltsames und 
aktives Miteinander.

Obfrau Pauline Hannl und
Pressereferentin Pauline Plotz

Auch im Programm enthalten sind gemeinsame Mittagessen vor den diversen Nachmittagsveranstaltungen. 
Genaue Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie im Schaukasten am Kirchenvorplatz oder auf der Homepage des 
Seniorenbundes. https://katsdorf.ooe-seniorenbund.at

Jahresprogramm 2022
Was ist los im Seniorenbund Katsdorf? Nächster Termin

Spielenachmittage: 1 x im Monat in der Hofkuchl mit Tarock, Schnapsen, Rommé, Mexican Train 12. April 2022

Wanderungen: 1 x im Monat 6. April 2022

Stockschießen: 2 x im Monat in der Stockhalle Union 11. April 2022

Radfahren: 1 x im Monat

Motorradausfahrten: 2 x im Monat 4. April 2022

Stammtisch mit Informationen und Vorträgen: 1 x im Monat in der Hofkuchl 13. April 2022

Tagesausflüge: 1 x im Monat 

Kinonachmittage in den Lichtspielen Katsdorf  

Seniorenbund Aus dem Kulturausschuss

Bei einem Termin mit Gemeinde-Landesrätin 
Michaela Langer-Weninger, PMM wurden 
Projekte wie der Grundankauf der Krab-

belstube, die Gestaltung eines Jugendraumes 
und der Umbau der Genusswerkstätten sowie 
der Aufbahrungshalle besprochen und um För-
dermittel angesucht. 

Für Sanierungen ist eine hochbautechnische Beratung des 
Landes erforderlich, welche zeitnah erfolgen wird. Positive 
Rückmeldungen gab es auch für den Park & Ride-Aus-
bau am Bahnhof Lungitz. Ebenfalls erfreulich verlief ein 
Gespräch mit LH-Stv.in Mag. Christine Haberlander: Beim 
Krabbelstubenneubau werden im Zuge des Kostendämp-
fungsverfahrens zusätzliche Räume (7. Kindergartengrup-
pe, Bewegungsraum und Speisesaal) gefördert.

Erfolgreiche Vorsprachen 
bei Landesrätinnen

Gelungener Auftakt
Mit einer gut besuchten Kaffeerunde fand am 4. März 2022 die erste Ver-
anstaltung dieses Jahres in der Hofkuchl statt. Zahlreiche neue Senioren-
bund-Mitglieder nutzten die Gelegenheit, in geselliger Runde zu plaudern 
und sich auszutauschen.

In den letzten Monaten haben die Region-Gusen-
tal-Gemeinden (Alberndorf, Altenberg, Engerwitz-
dorf, Katsdorf und Gallneukirchen) intensiv an ei-

nem gemeinsamen Online-Kulturkalender gearbeitet.  
Dieser Kalender spiegelt das Sinnbild der Kultur wi-
der – denn Kultur ist verbindend, bunt und vielfältig.

Unter kulturimgusental.at findet man alle kulturellen Veran-
staltungen der Region auf einen Blick. Um keinen Termin zu 
versäumen, können sich Interessierte für einen Newsletter 
anmelden.

Im letzten Jahr hat die Gemeinde ein Grund-
stück mit 8.700 m² beim Gemeindesportplatz 
zwischen ASKÖ und Gusen angekauft. Es soll 

als Erweiterung des Trainingsplatzes sowie als  
Naherholungs- und Freizeitfläche dienen. 
 
Nun gilt es Ideen zu sammeln, wie dieses Areal gestaltet bzw. 
konkret genutzt werden kann. Bevor wird jedoch mit der Pla-
nung beginnen können, muss die Fläche unter anderem noch 
wasserrechtlich begutachtet werden. 

Kultur trifft Region
Kulturkalender Gusental

Freizeitfläche an der Gusen

Ostern am Dorfplatz

Auch dieses Jahr ziert wieder ein übergro-
ßer Osterstrauch traditionell den Katsdorfer 
Dorfplatz.

Geschmückt ist er mit Holzostereiern, die von Katsdorfer Kin-
dern liebevoll gestaltet wurden.

 Bürgermeister Wolfgang Greil mit  
Gemeinde-Landesrätin Michaela Langer-Weninger
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Ulrike und Christian Dlapka freuen sich über die Auszeichnung des Wirtschaftsbundes.

Julius-Award:
Ausgezeichnete Betriebe

Egal, ob EPU, KMU oder 
Großbetrieb – jedes Unter-
nehmen leistet einen wesent-

lichen Beitrag für die Wirtschaft 
und den Wohlstand einer Region. 
Mit dem JULIUS-Award drückt der 
Wirtschaftsbund seine Wertschät-
zung für diese herausragenden 
Leistungen aus. Die Katsdorfer 
Betriebe MV Chilimanufaktur und 
Hannl Metallbau GmbH durften 
sich kürzlich über diese hochkarä-
tige Auszeichnung freuen.

Handgemachter 
Bio-Chiligenuss
Mit der Leidenschaft für regionale Pro-
dukte und dem Bewusstsein für hoch-
wertige Lebensmittel produzieren Ulrike 
und Christian Dlapka in den Katsdorfer 

Genusswerkstätten ihr ”Mühlviertler 
Feuerzeug“. Bei der Kreation der au-
ßergewöhnlichen Chilisaucen setzen sie 
nicht nur auf echte Handarbeit, sondern 
auch voll und ganz auf Bio-Qualität. 
”Bio heißt weniger Schadstoffe und Be-
lastungen der Rohstoffe und damit auch 
unverfälschter Geschmack für das End-
produkt. Das sind wir uns und unseren 
Kunden schuldig,“ verfolgt das Unter-
nehmerpaar klare Prinzipien.

Innovation und Tradition
Als eines der führenden Unterneh-
men für Tankstellentechnik in Öster-
reich strebt die Hannl Metallbau nach 
der langfristig tragfähigsten Lösung für 
hochwertige Ausführung, attraktive Op-
tik und maximalen Gebrauchsnutzen. 
Als Partner von Mineralölfirmen und 

Tankstellenbetreibern sowei Fuhrpark-
unternehmen und KFZ-Werkstätten hat 
sich das Katsdorfer Traditionsunterneh-
men in den letzten fast vier Jahrzehnten 
einen ausgezeichneten Ruf und großes 
Vertrauen erarbeitet. Kennzeichen der 
Arbeit ist die konsequente Ausrichtung 
am Kunden. ”Neueste Betriebsanlagen, 
Maschinen und die Kompetenz unserer 
Mitarbeiter schaffen die Voraussetzun-
gen für weiteres Wachstum und eine 
erfolgreiche Zukunft“, verweist Eigen-
tümer und GF Johann Hannl auf das 
solide und tragfähige Fundament seines 
Unternehmens.

Wir gratulieren unseren Katsdorfer 
Vorzeigebetrieben herzlich zum Ju-
lius Award und wünschen weiterhin viel  
Erfolg.

Namensgeber für diese Auszeich-
nung ist Wirtschaftsbund-Gründerva-
ter Julius Raab. Der einstige Bundes-
kanzler rief die Interessensvertretung 
der Unternehmen direkt nach Kriegs-
ende im Jahr 1945 mit dem Ziel 
ins Leben, traditionelle Werte, eine 
starke Wirtschaft und Wohlstand 
für alle zu erhalten. Als Hommage 
an Julius Raab wird oberösterreichi-
schen Qualitätsbetrieben regelmäßig 
der gleichnamige Award verliehen. 
Diese Auszeichnung soll dazu beitra-
gen, sich als attraktiver Arbeitgeber 
zu präsentieren, was vor allem bei 
der Suche nach Fachkräften immer 
wichtiger wird.

Der JULIUS-Award

Die Unternehmen in Katsdorf haben eine ganze 
Menge zu bieten. Ein mehr als guter Grund, 
um das vielfältige Angebot an Produkten und 

Dienstleistungen in unserer Gemeinde sichtbar zu 
machen. Dieser Gedanke steht bei glei.do – der neu-
en digitalen Unternehmens-Plattform des Wirtschafts-
bund Oberösterreich – im Vordergrund.

Auf glei.do
•	 sammeln wir umfassende Informationen über Katsdorfer 

Betriebe und Dienstleister
•	 bieten wir Unternehmen die Möglichkeit, sich KOSTEN-

LOS zu präsentieren
•	 erhalten Bürger einen detaillierten Überblick über das viel-

fältige Angebot in ihrer unmittelbaren Nähe
•	 können Konsumenten Produkte und Dienstleistungen in 

Katsdorf ganz einfach online suchen
•	 bilden wir eine Schnittstelle zwischen Unternehmen und 

potenziellen Kunden, um die Wertschöpfung in der Re-
gion zu erhalten

Damit spannen wir den Bogen zwischen digitaler und analoger 
Welt und setzen einen zukunftsweisenden Schritt, um die lokale 
Wirtschaft zu stärken. 

Katsdorfs Unternehmen 
präsentieren sich glei.do

Wirtschaftsbund Wirtschaftsbund



Frohe Ostern
UND EINE SCHÖNE ZEIT MIT IHREN LIEBSTEN

Ich wünsche Ihnen ein schönes Osterfest 
im Kreise der Familie.

Ihr Landeshauptmann
Thomas Stelzer

www.GUUTE.at

Das GUUTE liegt so nah

Mit über 400 Mitgliedsbe-
trieben ist der GUUTE- 
Verein der größte regio-

nale Unternehmerverband Öster-
reichs. Auch Katsdorf ist Partner-
gemeinde der GUUTE-Initiative 
und trägt damit zur Erhaltung der 
Kaufkraft in der Region bei.

Regionalität, Qualität, Kooperation und 
Innovation – so lauten die vier Grund-
säulen des 1998 von der WKO Ur-
fahr-Umgebung ins Leben gerufenen 
GUUTE-Vereins. Werte, die gerade in 
Krisenzeiten immer mehr an Bedeutung 
gewinnen. Denn eine starke Wirtschaft 
bildet das Fundament für Versorgungs-
sicherheit und Lebensqualität in der 
Region, schafft Arbeitsplätze und Lehr-
stellen und leistet durch Steuern und 

Abgaben einen wertvollen Beitrag zum 
Ausbau der kommunalen Infrastruktur. 

Regionale Wirtschaft stärken
Umso wichtiger ist es daher, die wirt-
schaftliche Entwicklung, den Zusammen-
halt und das regionale Einkaufsbewusst-
sein zu fördern. Genau dort setzt der 
GUUTE-Verein an. Die Maßnahmen rei-
chen von der bekannten GUUTE-Card 
und den GUUTE-Gutscheinen über den 
GUUTE-Award für Unternehmen bis 
hin zur GUUTE-Lehrlingsshow, bei der 
die Katsdorfer Personaltrainerin Regina 
Göpfert Jugendliche begeistert.

GUUTE(S) für Katsdorf
Begeisterung für die GUUTE-Initiative 
wecken lautet auch das Ziel von Birgit 
Mayrhofer, die kürzlich von Markus  

Rockenschaub die Ortsgruppen-Vertre-
tung in Katsdorf übernommen hat. ”Sein 
Engagement hat bereits vieles bewegt. 
Darauf möchte ich aufbauen und den 
GUUTE-Gedanken in unserer Gemein-
de weiter verbreiten,“ bedankt sich die 
Unternehmerin bei ihrem Vorgänger 
und lädt gleichzeitig alle Katsdorfer ein, 
Wünsche, Anregungen und Ideen ein-
zubringen. Denn: ”Je mehr Menschen 
an einem Strang ziehen, desto besser 
ist es für uns alle.“ 

GUUTE-Verein


